
Bankverbindung: Rat der Religionen - Frankfurt, Volksbank, Konto Nr.: 6200017615, BLZ: 501 900 00 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Presseerklärung 

zum Attentat auf US-amerikanische Soldaten am Frankfurter Flughafen  
 

Der Rat der Religionen verurteilt auf das Schärfste das Attentat auf amerikanische Soldaten am 
Frankfurter Flughafen am 2. März 2011, bei dem zwei Soldaten erschossen und zwei weitere 
schwerverletzt worden sind.  

Der Rat der Religionen spricht den Angehörigen der Opfer sein herzliches Beileid aus und fühlt sich in 
Trauer und Mitgefühl mit ihnen verbunden. 

Er wiederholt seine strikte Ablehnung jeglicher Form des religiösen Fanatismus und religiös 
motivierter Gewalt. 

Er beobachtet mit großer Sorge, dass Menschen entgegengesetzt dem friedlichen Auftrag ihrer 
Religion radikalisiert werden und Gewalt gegen die sog. „Anderen“ in einem primitiven Gut-Böse 
Schema rechtfertigen. Ausdrücklich nehmen die muslimischen Vertreter des Rates dieses Phänomen 
sehr ernst und treten dieser Pervertierung ihrer Religion entschieden entgegen.  

Fanatisierte Attentäter dürfen jedoch nicht das Bild einer ganzen Bevölkerungsgruppe und 
Weltreligion prägen. Deshalb setzt sich der Rat dafür ein, Muslime nicht kollektiv für Verbrechen 
eines Einzelnen in Haftung zu nehmen. 
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